
„luca“-App ist im Kreis Unna
zur  besseren
Kontaktverfolgung gestartet

Landrat Mario Löhr mit der
luca-App.  Foto:  Anita
Lehrke  Kreis  Unna

Die Tinte unter den Verträgen ist trocken, die technischen
Schnittstellen sind geschaffen und die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter geschult: Ab sofort greift der Kreis Unna zur
Kontaktpersonennachverfolgung auch auf die „luca“-App zurück.

„Wir wissen, dass viele Inhaber, Veranstalter und Betreiber im
Kreis Unna nur noch auf den Startschuss gewartet haben.“,
erklärt Landrat Mario Löhr. „Umso mehr freuen wir uns darüber,
dass der nötige Kooperationsvertrag mit der Betreiberin der
luca-App, der cultur4life GmbH, zeitnah geklappt hat und wir
mit unserem Gesundheitsamt ab sofort angebunden sind.“

Daten sind geschützt
„luca“ soll die Kontaktnachverfolgung im Corona-Infektionsfall
einfacher machen. Nicht nur bei privaten Begegnungen, sondern
auch  an  öffentlichen  Orten  können  sich  die  Nutzer  selbst
einchecken  und  ihre  Kontaktdaten  per  QR-Code  übermittelt.
Anstelle des Namens wird nur der Code angezeigt – ein klares
Plus  in  Sachen  Datenschutz  gegenüber  dem  derzeit  üblichen
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Ausfüllen von Zetteln.

Schwimmbad- oder Restaurant-Besuch, der Gang ins Kino oder ins
Fitness-Studio,  Shoppen  oder  Live-Konzert:  Künftige
Öffnungsschritte – auch wenn sie derzeit noch entfernt sind –
lassen sich durch eine einheitliche Kontaktverfolgung besser
unter Kontrolle behalten.

Tempo bei der Nachverfolgung
„Die neue App spart Zeit und Mühe, denn im Infektionsfall
kommt  es  auf  schnelles  Handeln  an“,  unterstreicht  Landrat
Mario Löhr und appelliert: „Je mehr Menschen die luca-App
nutzen, umso besser.“ Die App speichert, wer wann und mit wem
wo war. Stellt sich im Nachhinein heraus, dass jemand mit
SARS-CoV-2  infiziert  war,  können  die  Daten  durch  das
Gesundheitsamt  nach  persönlicher  Zustimmung  durch  den
Infizierten  abgerufen  und  Kontaktpersonen  automatisch
benachrichtigt werden.

Das  entlastet  nicht  nur  das  Gesundheitsamt,  sondern  auch
Einrichtungen und Betriebe – und gelingt sehr differenziert:
Falls jemand positiv getestet wurde und beispielsweise ein
Restaurant besucht hat, können sich die Mitarbeiter*innen in
der Kontaktverfolgung in der Kreisverwaltung ein genaues Bild
der Örtlichkeiten verschaffen – und müssen nicht etwa alle
Besucher unter Quarantäne stellen, sondern nur die direkte
Umgebung, z.B. alle, die am Nebentisch gesessen haben.

Infos für Nutzer und Veranstalter
Die  luca-App  ist  sowohl  für  iOS  als  auch  für  Android
verfügbar. Und auch wer keine App installieren möchte, kann
die Anwendung nutzen: Sie lässt sich auch über den Browser des
Smartphones  aufrufen.  Weitere  Informationen
unter www.luca-app.de. Hier finden alle Interessierten im FAQ-
Bereich  auch  Antworten  auf  die  häufigsten  Fragen  –
aufgeschlüsselt nach Schwerpunkten von Nutzern, Veranstaltern
oder Gesundheitsämtern oder rund um private Treffen.

https://deref-gmx.net/mail/client/N8MLCnr9n6I/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.luca-app.de


Weitere  Informationen  für  so  genannte  luca-Locations  (also
Veranstalter,  Betreiber  etc.)  finden  sich
hier:  https://www.luca-app.de/wp-content/uploads/2021/03/luca_
Anleitung_Locations.pdf PK | PKU

https://www.luca-app.de/wp-content/uploads/2021/03/luca_Anleitung_Locations.pdf
https://www.luca-app.de/wp-content/uploads/2021/03/luca_Anleitung_Locations.pdf

